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Lfd. Nr.      3  /     2020 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 

über die öffentliche Sitzung des  G E M E I N D E R A T E S  der Gemeinde Desselbrunn am  
29. September 2020, Tagungsort:  Turnsaal der Volksschule 
 

A n w e s e n d e: 
01. Bgm. Ulrike Hille 
02. Vize-Bgm. Ernst Mair  
03. GR. Müller-Kreutzer August 
04. GR. Gruber Rudolf 
05. GR. Hochleitner Michael 
06. GR. Hüthmair Margareta 
07. GR. Föttinger Alfred 
08.  GR. Pamminger Johann 
09. Vize-Bgm. Grafinger Dieter 
10. GV. Loitelsberger Josef 
11. GR. Messics Roland 
12. GR. Kreuzer Walter 
13. GR. Pichler Franz 
14. GR. Eder Karin 
15. GR. Strasser Manfred 
16. GR. Asamer Johannes 
17. GV. Steininger Thomas 
18. GR. Gondosch Michael 
19. Ers.GR. Kleemayr Wolfgang 
 
 

Ersatzmitglieder 
------- 
 

Es fehlen, entschuldigt: GR. Wimmer Karl 
 

Die Leiterin des Gemeindeamtes: AL Katharina Pabst  
 
Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 Oö. GemO. 1990) :    ------ 
 
Die Schriftführerin (§ 54 Abs. 2 OÖ. GemO. 1990):   VB. Judith Kroiß 
 
Es sind Besucher bei der Gemeinderatssitzung anwesend.  
 

Die Vorsitzende eröffnet um  19.30  Uhr  die Sitzung und stellt fest, dass 
 

a) die Sitzung von ihr – der Bürgermeisterin – einberufen wurde; 
 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder 
zeitgerecht schriftlich vom 22. Juni 2020 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; 
die Terminfestsetzung erfolgte bereits im Sitzungsplan, daher war keine nachweisliche 
Zustellung erforderlich; 
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c)  die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich 
kundgemacht wurde; 

d)  die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
e)  dass die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 06. Juli 2020 bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der 
Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum 
Sitzungsende Einwendungen eingebracht werden können. 

 
Sodann gibt die Vorsitzende noch folgende Mitteilung: 
 
TOP 8 wird abgesetzt, da derzeit noch keine Unterlagen vorhanden sind. 
 
 
Tagesordnung, Beratungsverlauf und Beschlüsse:  
 

 

Tagesordnung: 
 

1. Bericht der Bürgermeisterin 
 

2. Nachwahlen (BE. Bgm. Hille Ulrike) 
a) Gemeindevorstand 
b) Vizebürgermeister 
c) Personalbeirat 
d) Entsendungen in diverse Verbände 

 

3. Nachtragsvoranschlag 2020 (BE. Bgm. Hille Ulrike) 
 

4. MFP 2020-2024 (BE. Bgm. Hille Ulrike) 
 

5. Eröffnungsbilanz per 1.1.2020 (BE. Bgm. Hille Ulrike) 
 

6. Prüfbericht des örtlichen Prüfungsausschusses über die Sitzung vom 14.09.2020                                             
(BE. GR. Strasser Manfred) 
 

7. BA 12 Desselbrunn – Fördervertrag Kommunalkredit Public Consulting GmbH (BE. Bgm. Hille 

Ulrike) 
 

8. Beleuchtungsoptimierung Straßenbeleuchtung – Fördervertrag Kommunalkredit Public 
Consulting GmbH  (BE. Bgm. Hille Ulrike) 

 

9. BAV Vöcklabruck – Übertragung der Sammlung von Grünabfällen gemäß § 5 Abs. 7 OÖ 
AWG 2009  (BE. GV. Josef Loitelsberger) 

 

10. Errichtung einer Stützmauer – Vereinbarung   (BE. Vize-Bgm. Mair Ernst) 
 

11. Erweiterung Straßenbeleuchtung – Desselbrunn und Bubenland (BE. Vize-Bgm. Mair Ernst) 
 

12. Ettinger Wohnbau GmbH/Dr. E. Gottschall – Beitritt zum Leih- und Mietvertag zugleich 
Kaufoption (BE. Bgm. Hille Ulrike) 

 

13. Allfälliges 
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1. Tagesordnungspunkt: Bericht der Bürgermeisterin 
 
Bgm. Hille berichtet, dass  
 

• von der ÖVP-Fraktion eine Änderungsanzeige gemäß § 18 a der OÖ. Gemeindeordnung 
vorliegt und folgende Personen aus ihrer Mitte 
als Fraktionsobmann Hrn. Michael Hochleitner, 
als Fraktionsobmann-Stellvertreterin Fr. Margaretha Hüthmair bestellt hat 

• anlässlich der SHV-Sitzung am 22.9.2020 informiert wurde, dass Bgm. Josef Meinhart dem 
Bgm. A.D. Hermann Stockinger und Herr Bgm. Jürgen Lachinger Herrn Meinhart im 
Vorstand des SHV nachfolgt. 

• der SHV-Rechnungsabschluss sehr positiv ausgefallen ist, und ein Sollüberschuss von  
€ 2,118 Mio.  vorliegt (vorwiegend durch Entschädigung des Bundes für den Wegfall des 
Pflegeregresses), die Gesamtrücklagen betragen € 5,4 Mio., Schulden 2019 € 19,134 Mio. 
EUR, Schulden 2018 € 19,617 Mio.. Unter Allfälliges wurde informiert, dass es Mehrkosten 
von € 114.500,00 beim Umbau der Kindervilla in Steinbach gibt, resultierend aus 
Sanierungsarbeiten bei Kanal und Wasserleitung. Weiters wurde informiert, dass das 
Pflege- und Seniorenheim St. Georgen, doch nicht saniert werden soll, sondern 2021 mit 
dem Neubau begonnen werden soll, da die Sanierung zu teuer werden würde. Das neue  
Pflegheim wird 72 Betten umfassen. 

• der Wegeerhaltungsverband den Güterweg Felleiten in einer Länge von 700 m 2021 
sanieren möchte. Der Jahresbeitrag beim WEV beträgt € 8.684,00, für die Sanierung des 
Güterweges Felleiten sind 2021 zusätzlich € 16.200,00  aufzubringen. 

• der Berzirksabfallverband informiert, dass eine Tonne Restabfall statt € 158,00 künftig nur 
mehr € 148,50 kostet. Im  Vergleich, 2017 waren die Kosten noch bei € 167,40. 

• am 8.10.2020 in Desselbrunn wieder eine Blutspendeaktion statt findet. 

• aufgrund der Covid 19 Pandemie nun auch die Jungbürgerfeier abgesagt worden ist und in 
der Gemeinde in diesem Jahr auch keine Jubilarsfeier veranstaltet wird. 

• die VS Desselbrunn bei den Gurgeltest Schulen dabei ist. Es betrifft 200 Schulen 
bundesweit, davon 43 Schulen in OÖ, es werden ca. alle 3 Wochen Gurgeltests 
durchgeführt. 

• es seitens der BH Vöcklabruck einen Corona Infodienst für Gemeinden gibt – momentan 
gibt es 2 erkrankte Personen. 

• es immer wieder Reklamationen bzgl. der Straßenbeleuchtung gibt. Die Arbeiten sind 
grundsätzlich abgeschlossen, leider treten immer wieder Kabelfehler auf. Sollte es weitere 
Beschwerden seitens der Bürger geben, dann bitte darüber informieren, dass mit 
Hochdruck daran gearbeitet wird und die Arbeiten bald beendet sein müssten. 

• seitens des OÖ Landtages aufgerufen wird die Bürger zu informieren, an einem 
Bürgerbeteiligungsprozess, dem sogenannten Demokratieforum, teilzunehmen. Es gibt 
eine Plattform, auf www.demokratieforum.at können engagierte und interessierte Bürger 
über Demokratie diskutieren und Meinungen austauschen. 

• vom 05.-16.10.2020 die Österreichischen Luftstreitkräfte ein Überschalltraining 
durchführen. 

• wir uns bei der nächsten Sitzung mit einem neuen Vertrag zur Beförderung von 
Kindergartenkinder auseinandersetzen müssen, da das Busunternehmen Fröch an uns 
herangetreten ist, dass es einen neuen Vertrag möchte. Sollte es wieder zu einer 
Schließung der Kindergärten bzw. Einstellung des Bustransportes kommen, soll die 
Gemeinde trotzdem 50 % der Kosten weiter zahlen. 

http://www.demokratieforum.at/
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2. Tagesordnungspunkt: Nachwahlen (Bgm. Ulrike Hille) 

 

Bgm. Hille erklärt, dass es in der ÖVP-Fraktion zu Nachwahlen kommt, dies aber eine 
Fraktionswahl ist. 
 
GR. Gruber stellt den Antrag an den Gemeinderat, die nachfolgenden TOP-Punkte 2a-c 
mittels offener Abstimmung (Handzeichen) durchzuführen. 
 
Nachdem es keine Wortmeldungen gibt, lässt Bgm. Hille über den von GR. Gruber gestellten 
Antrag abstimmen. 
 
Abstimmung: einstimmig (mittels Handzeichen) 
 
 

a) Gemeindevorstand 
 
Bgm. Hille bringt den Mandatsverzicht von Herrn Vize-Bgm. Mair Ernst als Gemeindevorstand 
und als Vizebürgermeister  zur Verlesung.  Weiters verzichtet Herr Vize-Bgm. Mair auf weiter 
Mitgliedschaften und Ersatzmitgliedschaften: 
Ersatzmitgliedschaft Sozialhilfeverband Vöcklabruck 
Ersatzmitgliedschaft Bezirksabfallverband Vöcklabruck 
Ersatzmitgliedschaft Reinhalteverband Schwanenstadt 
Ersatzmitgliedschaft Abwasserverband Ager West 
Ersatzmitgliedschaft Wasserleitungsverband Vöckla Ager 
Mitgliedschaft Personalbeirat 
 
 
Bgm. Hille bringt den Wahlvorschlag der ÖVP-Fraktion für den Gemeinderat zur Verlesung: 
 
Für die Nachwahl des der ÖVP-Fraktion zukommenden übrigen Mitglieds des 
Gemeindevorstand gemäß § 26 OÖ GemO 1990, wird von der Gemeindefraktion der ÖVP 
Desselbrunn vorgeschlagen: 
Herr Hochleitner Michael, geboren 30.11.1987, Windern 61, 4693 Desselbrunn 
 
Bgm. Hille stellt den Antrag an die ÖVP-Fraktion des Gemeinderates, dieser möge den 
Wahlvorschlag für den Gemeindevorstand lautend auf Hochleitner Michael, zur Kenntnis 
nehmen und beschließen. 
 
Abstimmung: einstimmig (mittels Handzeichen - Fraktionswahl der ÖVP) 
 
 

b) Vize-Bürgermeister 
 
Bgm. Hille bringt den Wahlvorschlag der ÖVP-Fraktion für die Nachwahl des 1. Vize-
Bürgermeisters zur Verlesung: 



5 
 

 
 
Für die Nachwahl des 1. Vize-Bürgermeisters gemäß § 27 OÖ GemO 1990, wird von der 
Gemeindefraktion der ÖVP Desselbrunn vorgeschlagen: 
Herr Hochleitner Michael, geboren 30.11.1987, Windern 61, 4693 Desselbrunn 
 
Bgm. Hille stellt den Antrag an die ÖVP-Fraktion des Gemeinderates, dieser möge den 
Wahlvorschlag für den 1. Vize-Bürgermeister lautend auf Hochleitner Michael, zur Kenntnis 
nehmen und beschließen. 
 
Abstimmung: einstimmig (mittels Handzeichen Fraktionswahl ÖVP-Fraktionswahl) 
 
Bgm. Hille gratuliert Herrn Hochleitner zur Wahl zum Gemeindevorstand und Vize-
Bürgermeister und fragt, ob er diese annimmt, Herr Hochleitner bejaht dies. 
Die Angelobung findet am Donnerstag, 1. Oktober 2020 mit Hrn. Dr. Beer, BH Vöcklabruck 
statt. 
 
 

c) Personalbeirat 
 
Für die Nachwahl der Vertretung im Personalbeirat gemäß § 14 OÖ GDG 2002, wird 
vorgeschlagen: 
Herr Hochleitner Michael, geboren 30.11.1987, Windern 61, 4693 Desselbrunn 
 
 
Bgm. Hille stellt den Antrag an die ÖVP-Fraktion des Gemeinderates, dieser möge den 
Wahlvorschlag für die Vertretung im Personalbeirat lautend auf Hochleitner Michael, zur 
Kenntnis nehmen und beschließen. 
 
Abstimmung: einstimmig (mittels Handzeichen ÖVP-Fraktionswahl) 
 
 

d) Entsendung in diverse Verbände 
 
Für die Entsendung in folgende Verbände bzw. deren Verbandsversammlungen außerhalb der 
Gemeinde gemäß § 33 der OÖ GemO 1990 wird als: 
Ersatzmitglied Sozialhilfeverband Vöcklabruck 
Ersatzmitglied Bezirksabfallverband Vöcklabruck 
Ersatzmitglied Reinhalteverband Schwanenstadt 
Ersatzmitglied Abwasserverband Ager West 
Ersatzmitglied Wasserleitungsverband Vöckla Ager 
Herr Hochleitner Michael, geboren 30.11.1987, Windern 61, 4693 Desselbrunn, 
vorgeschlagen. 
 
Bgm. Hille stellt den Antrag an die ÖVP-Fraktion des Gemeinderates, dieser möge den 
Wahlvorschlag für die Vertretung in den Verbandsversammlungen lautend auf Hochleitner 
Michael, wie soeben verlesen, zur Kenntnis nehmen und beschließen. 
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Abstimmung: einstimmig (mittels Handzeichen ÖVP-Fraktionswahl) 
 
 
 
 
 

 
 
3. Tagesordnungspunkt: Nachtragsvoranschlag 2020  (BE. Bgm. Ulrike Hille) 

 
Bgm. Hille bringt nachstehen Vorbericht zum Nachtragsvoranschlag vollinhaltlich zur 
Verlesung: 
 

Vorbericht zum Nachtragsvoranschlag 2020 gemäß § 10 Oö. 
Gemeindehaushaltsordnung (Oö. GHO) 

 
 

1. Entwicklung der liquiden Mittel inkl. Zahlungsmittelreserven 
(Finanzierungsvoranschlag) 
 
1.1. Liquide Mittel 

 

Einzahlungen der 

voranschlagswirksamen Gebarung:
 € 3.331.000,00 

Auszahlungen der 

voranschlagswirksamen Gebarung:
 € 3.823.700,00 

Liquide Mittel (Saldo 5 aus Anlage 1b) -€    492.700,00 

 
 

□  Die Ein- und Auszahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung sind 
ausgeglichen bzw. ergeben einen positiven Saldo. 

 
x Der Finanzierungsvoranschlag zeigt, dass die Höhe der Auszahlungen die Höhe 

der Einzahlungen überschreitet und sich die Höhe der liquiden Mittel um 
492.700,00 € verringern wird. Die finanzielle Ausgeglichenheit bleibt jedoch 
gegeben, da Zahlungsmittelreserven für allgemeine Haushaltsrücklagen in der 
Höhe von 681.700,00 € zur Verfügung stehen. 

 
Die Ursache für die Verringerung der liquiden Mittel liegt einerseits in der operativen 
Gebarung, am deutlichen Rückgang der Einnahmen, andererseits in der investiven 
Gebarung, da der Großteil der veranschlagten Vorhaben ohne 
Kapitaltransferzahlungen des Landes zu finanzieren ist und dafür die Inanspruchnahme 
der Rücklagen erfordert. Weiters wurden bei den investiven Einzelvorhaben 
Straßenbau- und Sanierungsmaßnahmen und Kanalbau BA 12 zusätzliche 
Aufschließungen in den Ortschaften Deutenham und Fallholz erforderlich, wodurch die 
Kosten erheblich gestiegen sind.  
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Folgende investive Einzelvorhaben sind Umsetzung: 

• Erneuerung EDV und Telefonanlage Gemeindeamt 

• Löschwasserbehälter 

• Feuerwehren – Beschaffung Einsatzbekleidung neu 

• Ganztägige Schulform – Gruppenraum 

• KIGA, 2. Gruppe – Raumhaus 

• Straßenbau- und Sanierungsmaßnahmen 

• Straßenbeleuchtung – Sanierung 

• Hausanschlüsse ab 2015 

• Kanalbau BA 12 – Aufschließung Desselbrunn und Sicking 

•  
Operative Gebarung: 

• Rückgang der Erträge aus den Ertragsanteilen in Höhe von 176.400,00 Euro 
aufgrund der Corona-Virus-Pandemie 

• in der geplanten Sondertilgung der Darlehen im Bereich Abwasserentsorgung (BA 
01 – BA 05) analog zur Laufzeit der Annuitätenzuschüsse. Beim Darlehen für den 
BA 06 ist eine Sondertilgung aufgrund der Fixzinsvereinbarung nicht möglich. 
 

Geplante Maßnahmen zur Gegensteuerung bei einer negativen Entwicklung: 
In den nächsten Jahren (im MEFP) sind keine derartig hohen Rücklagenentnahmen 
geplant, daher wird – aus derzeitiger Sicht – von keiner weiteren negativen Entwicklung 
ausgegangen. Wie auch in der Vergangenheit, wird im laufenden Finanzjahr 2020 Wert 
auf ein sparsames Wirtschaften gelegt. 

 
 

1.2 Zahlungsmittelreserven 
 
Zum Zeitpunkt der NVA-Erstellung stehen der Gemeinde voraussichtlich folgende nicht 
verplante Zahlungsmittelreserven zur Verfügung: 
 
Zahlungsmittelreserven für allgemeine Haushaltsrücklagen: 
 

Bezeichnung Betrag 

Allgemeine Haushaltsrücklage  €   291.500,00  

 
 
 
Zahlungsmittelreserven für zweckgebundene Haushaltsrücklagen: 
 

Bezeichnung Betrag 

Rücklage Rest- und Bioabfall-Entsorgung  €      17.300,00  

Rücklage Kanal-Überschüsse – op. Geb.  €        5.100,00  

Rücklage Essen GTS und KIGA  €        2.400,00  

Rücklage Kulturveranstaltungen  €           800,00  

Rücklage Traunfall-Erlebnisweg  €        4.500,00  

Rücklage Gemeinde-Entlastungspaket 
2019-2021  €      25.600,00  
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Zahlungsmittelreserven für gesetzlich zweckgebundene Haushaltsrücklagen: 
 

Bezeichnung Betrag 

Rücklage Verkehrsfläche und 
Aufschließungsbeitrag Verkehrsfläche  €    4.100,00  

Rücklage Aufschließungsbeiträge Kanal  €   27.600,00 

Erneuerungsrücklage Ortskanäle  €   48.200,00  

 
Zum Haushaltsausgleich mussten Zahlungsmittelreserven für allgemeine 
Haushaltsrücklagen iHv.  0,00 € in Anspruch genommen werden. 
 
Die Gemeinde plant im Voranschlagsjahr von den im Ausmaß von 919.800,00 € 
vorhandenen Zahlungsmittelreserven folgende Beträge für die Finanzierung von 
investiven Einzelvorhaben zu verwenden: 
 

 

  investives Einzelvorhaben Betrag Voranschlagsjahr  
 

  Löschwasserbehälter €   15.000,00  2020  
 

  Straßenbau- und Sanierungsmaßnahmen € 204.300,00 2020   

  Straßenbeleuchtung – Sanierung € 215.400,00  2020  
 

 
Kanalbau BA 12 – Aufschließung 
Desselbrunn und Sicking €   78.000,00 2020  

 

 
In der mittelfristigen Finanzplanung sind folgende Verwendungen von 
Zahlungsmittelreserven vorgesehen: 
 

  investives Einzelvorhaben Betrag Planjahr MEFP   

  Löschwasserbehälter € 15.000,00  2022   

  Ortsplatz – Parkplatz € 25.000,00 2021   
  Straßenbau- und Sanierungsmaßnahmen € 45.000,00 2021-2024   

 Traunfall-Erlebnisweg €  4.500,00  2023   

 
Zusätzlich zur Verwendung von Zahlungsmittelreserven für investive Einzelvorhaben ist 
die Verwendung der zweckgebundenen Rücklage im Bereich Restabfall geplant (2021: 
2.700,00 €, 2022: 3.200,00 €, 2023: 1.300,00 €, 2024: 800,00 €). 
 
Es ist beabsichtigt, aus liquiden Mitteln, welche sich aus dem Finanzierungsvoranschlag 
und der mittelfristigen Finanzplanung ergeben, Zahlungsmittelreserven mit folgenden 
Zweckwidmungen zu dotieren. 
 

  investives Einzelvorhaben Betrag VA-/Planjahr   

  Aufschließungsbeiträge Verkehrsfläche € 10.500,00 2021-2022   
  Aufschließungsbeiträge Verkehrsfläche €  6.700,00 2023-2024   

 Aufschließungsbeiträge Kanal €  5.500,00 2020-2022   

 Aufschließungsbeiträge Kanal €  3.700,00 2023-2024   
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Daraus ergeben sich am 31.12.2020 für allgemeine und zweckgebundene 
Haushaltsrücklagen voraussichtlich folgende Endbestände: 
 

Bezeichnung Betrag 

allgemeine Haushaltsrücklage € 291.500,00 

zweckgebundene Haushaltsrücklagen   €   55.700,00 

gesetzlich zweckgebundene 
Haushaltsrücklage €  79.900,00 

 
 

2. Bedarf an Kassenkrediten 
 

Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. Gemeindeordnung 1990 
(ein Viertel der Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit): 849.500,00 €, dieser 
Wert bezieht sich auf den Vergabezeitpunkt und somit auf die Einnahmen des VA 2020. 
 
In der GR-Sitzung vom 12.12.2019 wurde ein Kassenkreditvertrag im Rahmen von 
400.000,00 € beschlossen, dessen Inanspruchnahme bis dato nicht erforderlich war.  

 
 

3. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit und nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht 
 
3.1. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit*  
 

Ergebnis der laufenden 

Geschäftstätigkeit
RA 2018* VA 2019* NVA 2020

Einzahlungen: 3.020.200,00 €

Auszahlungen: 3.020.200,00 €

Saldo: 0,00 €
 

*Aufgrund der Systemumstellung ab dem Jahr 2020 können Vorjahreswerte nicht 
eingetragen werden. 

 
Zum Haushaltsausgleich mussten folgende Mittel in Anspruch genommen werden: 
□ Zahlungsmittelreserven für allgemeine Haushaltsrücklagen. 
□ Mittel aus dem Härteausgleichfonds – Verteilungsvorgang 1. 
 
 
 
 
3.2. Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht 

 
Ein nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht liegt vor, wenn  

a) im Finanzierungshaushalt die Liquidität der Gemeinde gegeben ist, 

b) 
im Ergebnishaushalt das Nettoergebnis mittelfristig (fünf Jahre) 
ausgeglichen ist und 
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c) die Gemeinde ein positives Nettovermögen aufweist. 

 
x Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht wird erreicht. 

 
□ Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht wird nicht erreicht, weil  

 
Geplante Gegenmaßnahmen: 

 
 

4. Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses  
 

4.1. Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses vor 
Entnahmen von bzw. Zuweisungen an Haushaltsrücklagen 
 
Das Nettoergebnis wird wesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge und 
Aufwendungen beeinflusst. Diese betreffen insbesondere die Abschreibungen  
(Aufwendungen: 634.600,00 €, Erträge: 324.000,00 €) und die Dotierung bzw. 
Auflösung von Rückstellungen (Dotierung: 4.400,00 €, Auflösung: 5.600,00 €). 

 

VA 

2019* NVA 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024

Summe Erträge 3.276.900,00 € 3.518.000,00 € 3.584.200,00 € 3.642.400,00 € 3.724.000,00 €

Summe Aufwände 3.540.600,00 € 3.487.600,00 € 3.480.200,00 € 3.487.900,00 € 3.519.900,00 €

Nettoergebnis (Saldo 0) -263.700,00 € 30.400,00 € 104.000,00 € 154.500,00 € 204.100,00 €  
*Aufgrund der Systemumstellung ab dem Jahr 2020 können Vorjahreswerte nicht 
eingetragen werden. 
 

 
4.1. Ergebnishaushalt - voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses nach 

Entnahmen von bzw. Zuweisungen an Haushaltsrücklagen 
 

VA 2019* NVA 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024

Summe Erträge 3.276.900,00 € 3.518.000,00 € 3.584.200,00 € 3.642.400,00 € 3.724.000,00 €

Summe Aufwände 3.540.600,00 € 3.487.600,00 € 3.480.200,00 € 3.487.900,00 € 3.519.900,00 €

Nettoergebnis (Saldo 0) -263.700,00 € 30.400,00 € 104.000,00 € 154.500,00 € 204.100,00 €

Entnahme von 

Haushaltsrücklagen 517.800,00 € 75.100,00 € 66.100,00 € 51.800,00 € 46.300,00 €

Zuweisung zu 

Haushaltsrücklagen 25.100,00 € 16.000,00 € 16.000,00 € 10.400,00 € 10.400,00 €

Nettoergebnis (Saldo 0) 229.000,00 € 89.500,00 € 154.100,00 € 195.900,00 € 240.000,00 €

*Aufgrund der Systemumstellung ab dem Jahr 2020 können Vorjahreswerte nicht 
eingetragen werden. 
 
 
5. Voraussichtliche Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten  

 
Die Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Darlehen und Finanzierungsleasing 
werden laufend getilgt.  



11 
 

 

Finanzschulden und 

Verbindlichkeiten 

(inkl. Leasing)

VA 

2019*
Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan 2024

Gesamtsumme 165.700,00 € 135.500,00 € 126.300,00 € 121.000,00 € 79.100,00 €

*Aufgrund der Systemumstellung ab dem Jahr 2020 können Vorjahreswerte nicht 
eingetragen werden. 

 
Zusätzliche Schuldaufnahmen sind im Zeitraum der Veranschlagung und der 
mittelfristigen Finanzplanung für folgende investive Einzelvorhaben vorgesehen: 
 

Investives Einzelvorhaben Schuldaufnahme VA-/Planjahr

Kindercampus BA 02 144.000,00 € 2024

 
 
Es ist geplant im Jahr/in den Jahren 20.. vorzeitige Tilgungen im Ausmaß von rund 
………………… € vorzunehmen.  
Dies betrifft folgende langfristige Verbindlichkeiten:  
 
Damit kann der Gemeindehaushalt um laufende Belastungen in Höhe von ………………… € 
entlastet werden. 
 
 

6. Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben (Erträge, Betriebskosten, 
Personalaufwand, Finanzierungskosten udgl.) 
Die Auswirkungen resultierend aus investiven Einzelvorhaben werden in folgender Tabelle 
zusammengefasst dargestellt (in 1.000 €): 
 

 

investives Einzelvorhaben
jährl. 

Erträge

jährl. 

Aufwände

jährl. 

Einnahmen

jährl. 

Ausgaben
ab Jahr

Summe

Ergebnishaushalt Finanzierungshaushalt

 
 

Durch die im Voranschlag und im mittelfristigen Finanzplan enthaltenen investiven 
Einzelvorhaben wird der Gemeindehaushalt in den kommenden Finanzjahren in etwa 
gleichbleibend belastet – es handelt sich vorwiegend um Sanierungsprojekte, 
Ersatzbauten, Zusatzausstattungen bestehender Anlagen usw., daher bleiben die 
Betriebskosten, Personalaufwand usw. konstant. In wie weit bzw. in welchem jährlichen 
Ausmaß die Finanzierung (Darlehen) des Vorhabens Kindercampus BA 02 den 
Gemeindehaushalt in den Folgejahren belastet ist noch unbekannt (Laufzeit, Konditionen 
usw. unbekannt). 
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x Das Gleichgewicht im Finanzierungshaushalt wird dadurch aus heutiger Sicht nicht 
beeinträchtigt, auch wenn die finanzielle Leistungsfähigkeit eingeschränkt wird. 

 
□ Die Mehrbelastungen schränken voraussichtlich die finanzielle Leistungsfähigkeit der 

Gemeinde derart ein, sodass das Gleichgewicht im Finanzierungshaushalt gefährdet 
erscheint. Als Gegenmaßnahmen kommen in Betracht/werden beschlossen und in 
den mittelfristigen Finanzplan aufgenommen: 

 

Weitere Detailinformationen (gesamt oder projektbezogen oder auch als Darstellung nach 
Finanzjahren ausgehend vom mittelfristigen Finanzplan): 

 
 
1010001 – Erneuerung EDV und Telefonanlage  
Im Jahr 2020 wurden die EDV-Anlage und die Telefonanlage erneuert, die Finanzierung erfolgt 
durch Zuführung aus der operativen Gebarung. 
 
1163001 – Löschwasserbehälter 
Im Jahr 2020 soll noch ein Löschwasserbehälter umgebaut werden, die Kosten sind mit 
15.000,00 Euro angesetzt und werden aus der allgemeinen Haushaltsrücklage gedeckt. 
In den Folgejahren (MEFP 2022) sollen jeweils Löschwasserbehälter umgesetzt werden, um 
mittelfristig eine Verbesserung bei der Löschwasserversorgung zu erreichen. Die geschätzten 
Kosten werden mit rund 30.000,00 Euro angenommen und budgetiert. Der Ausgleich erfolgt 
durch einen Anteilsbeitrag der operativen Gebarung in Höhe von 15.000,00 Euro und 
Zuführung in gleicher Höhe aus der allgemeinen Haushaltsrücklage. 
 
1163100 – Feuerwehren – Beschaffung Einsatzbekleidung neu 
Lt. Finanzierungsplan betragen die Ausgaben im Finanzjahr 2020 6.300,00 Euro. Der Ausgleich 
erfolgt durch Landesmittel des LFV in Höhe von 500,00 Euro, BZ-Mittel in Höhe von 1.800,00 
Euro und je 720,00 Euro Eigenmittel der Feuerwehren Desselbrunn, Sicking und Windern. Der 
Anteil der Gemeinde beträgt 1.800,00 Euro und wird aus der operativen Gebarung zugeführt. 
 
1211800 – Ganztägige Schulform - Gruppenraum 
Seit dem Schuljahr 2019/2020 wird die ganztägige Schulform, wegen der Kinderanzahl, in zwei 
Gruppen geführt – für die zweite Gruppe wurde ein adäquater Gruppenraum geschaffen. Die 
Kosten belaufen sich auf 16.700,00 Euro und werden zur Gänze durch LZ-Mittel des Landes 
gedeckt, daher ist kein Ausgleich durch Zuführung aus der operativen Gebarung erforderlich. 
 
1240001 – KIGA 2. Gruppe – Raumhaus  
Die Ausgaben für die Anschaffung des Raumhauses 8.000,00 Euro werden durch Zuführung 
aus der operativen Gebarung finanziert.  
 
1612001 Ortsplatz - Parkplatz 
Im laufenden Jahr gab es noch keine Ausgaben, somit ist auch keine Zuführung aus der 
operativen Gebarung erforderlich. 
Für die Planung der Gestaltung des Parkplatzes und weitere Maßnahmen wurden im MEFP 
2021 50.000,00 Euro vorgesehen, welche jeweils zur Hälfte aus der operativen Gebarung und 
der allg. Haushaltsrücklage zugeführt werden. 
 



13 
 

1612440 – Straßenbau- und Sanierungsmaßnahmen 
Im Finanzjahr 2020 wurden die begonnenen Maßnahmen fortgeführt, weiters wurden 
Aufschließungen in den Ortschaften Deutenham und Fallholz erforderlich. Aus diesem Grund 
sind die Ausgaben im NVA auf insgesamt 250.000,00 erhöht worden. Die Finanzierung erfolgt 
aus der zweckgebunden Rücklage Verkehrsfläche in der Höhe von 44.500,00 Euro, Zuführung 
der I-Beiträge Verkehrsfläche von 15.000,00 Euro, Infrastrukturkostenbeiträgen von 5.200,00 
Euro, der AB ROG. Verkehrsfläche von 10.500,00 Euro, einer Zuführung aus der allgemeinen 
Haushaltsrücklage in Höhe von 159.800,00 und LZ-Mitteln von 15.000,00 Euro. 
 

1816200 – Straßenbeleuchtung – Sanierung 
Im Finanzjahr 2019 erfolgten die Planungs- und Ausschreibungsarbeiten für die Sanierung der 
Straßenbeleuchtung, im Jahr 2020 wurden die erforderlichen Maßnahmen durchgeführt. Die 
Finanzierung erfolgt durch eine Zuführung aus der allgemeinen Haushaltsrücklage in der Höhe 
von 215.400,00 Euro und durch LZ-Mittel von 16.600,00 Euro. 
 
1851130 – Zonenüberprüfung (ab 2009) 
Da es sich bei den vorgesehenen Prüfmaßnahmen um keine aktivierungsfähigen Ausgaben 
handelt, sondern um Instandhaltungsmaßnahmen, wurde dieses Vorhaben auf 0,00 Euro 
gesetzt. Die Ausgaben wurden daher in der operativen Gebarung veranschlagt. 
 

1851190 – Hausanschlüsse ab 2015 
Nachdem die Kanalbauprojekte abgeschlossen sind, jedoch laufend Hausanschlüsse, zB. bei 
Neubauten zu errichten sind, ist dafür im Jahr 2020 ein Betrag von 15.000,00 Euro vorgesehen. 
Der Ausgleich erfolgt durch die Zuführung von I-Beiträgen, in den Folgejahren sind etwas 
höhere Beträge vorgesehen. 
 
1851410 – Kanal-Sanierungsarbeiten – Zone 2+3 
Aufgrund der Befahrung im Zuge der laufenden Zonenprüfung des Kanalnetzes sind 
Sanierungsmaßnahmen beim Kanal der Zonen 2 und 3 erforderlich. Da es sich dabei keine 
aktivierungsfähigen Ausgaben handelt, sondern um Instandhaltungsmaßnahmen, wurde 
dieses Vorhaben auf 0,00 Euro gesetzt. Die Ausgaben wurden daher in der operativen 
Gebarung veranschlagt. 
 

1851420 – Kanalbau – BA 12 – Aufschließung Desselbrunn und Sicking 
Im Finanzjahr 2020 war die Fertigstellung der begonnenen Aufschließung der Baugrundstücke 
in den Ortschaften Desselbrunn und Sicking geplant. Die Kosten sollten durch die Förderung 
des Bundes gedeckt werden. 
Aufgrund zusätzlich erforderlicher Aufschließungsmaßnahmen in den Ortschaften Deutenham 
und Fallholz ergeben sich nun voraussichtlich Gesamtkosten in der Höhe von 120.000,00 Euro. 
Die Bedeckung erfolgt durch die Zuführung von I-Beiträgen von 35.000,00 Euro, 
Infrastrukturkostenbeiträgen von 7.000,00 Euro und einer Zuführung aus der 
zweckgebundenen Erneuerungsrücklage in der Höhe von 78.000,00 Euro. 
Die Förderung des Bundes für den BA 12 beträgt lt. Zuschussplan insgesamt 70.454,00 Euro 
und wird jährlich als Annuitätenzuschuss in den Jahren 2021 bis 2045 ausbezahlt, nicht wie im 
VA erwartet als einmaliger Investitionskostenzuschuss. 

 

1163003 – FF. Desselbrunn und FF. Windern – Neubau/Sanierung Feuerwehrhaus 
Derzeit finden Gespräche betreffend eine Kooperation der FF. Desselbrunn und der FF. Windern 
statt, bei Zustandekommen dieser Kooperation ist die Errichtung eines gemeinsamen neuen 
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Feuerwehrhauses geplant. Sollte dieses Projekt nicht zur Verwirklichung kommen, ist die 
Sanierung des FF-Hauses Windern angedacht. Da die tatsächlichen Kosten noch unbekannt 
sind, wurde im MFP 2022-24 ein „Erinnerungsbetrag“ veranschlagt, welcher in den Folgejahren 
konkretisiert werden soll. 
 
1211400 – VS-Sanierung – Kindercampus BA 02 
Im Finanzjahr 2024 ist die Umsetzung des BA 02 Kindercampus geplant, dieser BA bezieht sich 
auf die Sanierung der VS (Fenster, Wärmedämmung usw.). Die veranschlagten Kosten 
beziehen sich auf Schätzungen des Architekten im Zuge des BA 01 (Baubeginn 2015). 
 

1616000 – Traunfall – Erlebnisweg 
Aufgrund eines geplanten Ersatzbaues der Kraftwerke in diesem Bereich wurde das seit 
längerem geplante Projekt nun vorerst auf das Jahr 2023 verschoben und dementsprechend 
im MEFP veranschlagt. 
 
7. Beschreibung wesentlicher Auswirkungen aus Entscheidungen vergangener 

Haushaltsjahre, welche erst im Zeitraum der Veranschlagung und Finanzplanung 
wirksam werden 
 
Wie unter Punkt 6 bereits angeführt konnte das Vorhaben FF. Desselbrunn und FF. 
Windern – Neubau/Sanierung Feuerwehrhaus im MEFP noch nicht mit entsprechendem 
Zahlenmaterial belegt/hinterlegt werden. Derzeit ist noch nicht bekannt ob die 
angedachte Kooperation zustande kommt und ein gemeinsames FF-Haus neuerrichtet 
werden soll (das Gebäude der FF. Desselbrunn könnte künftig für den Bauhof Desselbrunn-
Rüstorf genutzt werden, die Weiternutzung des FF-Hauses Windern bzw. eine etwaige 
Veräußerung sind noch nicht geklärt) oder das FF-Haus Windern zu sanieren wird. 
Derzeit finden Gespräche betreffend eine Kooperation der FF. Desselbrunn und der FF. 
Windern statt, bei Zustandekommen dieser Kooperation ist die Errichtung eines 
gemeinsamen neuen Feuerwehrhauses geplant. Sollte dieses Projekt nicht zur 
Verwirklichung kommen, ist die Sanierung des FF-Hauses Windern angedacht. Da die 
tatsächlichen Kosten noch unbekannt sind, wurde im MEFP 2022-2024 ein 
„Erinnerungsbetrag“ veranschlagt, welcher in den Folgejahren konkretisiert werden soll. 

 
8. Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, Belastungen), die 

sich in den folgenden Haushaltsjahren auf den Gemeindehaushalt auswirken können 
Derzeit ist noch nicht absehbar, wie sich die Entwicklung der Ertragsanteile aufgrund der 
Corona-Virus-Pandemie in den Folgejahren auswirken wird.  

 
9. Änderungen im Dienstpostenplan und deren finanziellen Auswirkungen: keine 

 
10. Weiterführende Informationen: keine 
 
Der Nachtragsvoranschlag 2020 liegt allen Fraktionen vollinhaltlich vor, es werden keine 
weiteren Fragen gestellt. 
 
Bgm. Hille stellt den Antrag an den Gemeinderat, er möge den Nachtragsvoranschlag 2020 
zur Kenntnis nehmen und beschließen. 
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Abstimmung:  einstimmig (mittels Handzeichen) 
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4. Tagesordnungspunkt:   MEFP 2020-2024 inkl. Prioritätenreihung (BE. Bgm. Hille Ulrike) 
 
 
Bgm. Hille berichtet, dass unter Zugrundelegung des NVA 2020 und des Prüfberichtes der 
Bezirkshauptmannschaft auch der MEFP 2020 – 2024, sowie die dazugehörige 
Prioritätenreihung entsprechend abzuändern war. Anhand der vorliegenden Unterlagen 
erörtert sie diesen ausführlich, besonders auf folgende Änderungen wird eingegangen: 
 

- Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit (ergibt sich aus NVA) 
- Anpassung der Prioritätenreihung (Projekte teilweise bereits umgesetzt) 
- Anpassung im Nachweis der Investitionstätigkeit (NVA und MEFP) 
- Neue „fiktive Vorhaben“ für die Rücklagenentnahmen und Zuweisungen (laut 

Prüfbericht erforderlich bzw. für die korrekte Darstellung notwendig) (NVA und MEFP) 
- Anpassung der Zuführungen operative Gebarung an investive Gebarung und Korrektur 

der Rücklagenentnahmen und Zuweisungen aufgrund der „fiktiven Vorhaben“ (NVA 
und MEFP) 

- Sonstige Investitionen – Erhöhung oder Verminderung „0“, da Beträge bis 800,00 Euro 
ab 2020 als GWG zu verbuchen sind (NVA und MEFP) 

- Anpassung der Tilgungen aufgrund der Sondertilgung 2020 und somit geringerer 
Anfangsstände ab 2021. 

- Anpassung der Rücklagen aufgrund des NVA 2020 und dadurch neuer Anfangsstände 
ab 2021. 

 
 
Bgm. Hille stellt den Antrag an den Gemeinderat, er möge den vorliegenden Mittelfristigen 
Ergebnis- und Finanzierungsplan 2020 bis 2024 inkl. Prioritätenreihung zur Kenntnis 
nehmen und beschließen. 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, lässt Bgm. Hille über den von ihr 
gestellten Antrag abstimmen. 
 
Abstimmung:  einstimmig (mittels Handzeichen) 
 
 
 
 
5. Tagesordnungspunkt:   Eröffnungsbilanz per 1.1.2020  (BE. Bgm. Ulrike Hille) 
 
 
Bgm. Hille erörtert die Eröffnungsbilanz per 1.1.2020 unter Zugrundelegung der Unterlagen. 
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Bgm. Hille stellt den Antrag an den Gemeinderat, er möge die vorliegende Eröffnungs-
bilanz per 1.1.2020  zur Kenntnis nehmen und beschließen. 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, lässt Bgm. Hille über den von ihr 
gestellten Antrag abstimmen. 
 
Abstimmung:  einstimmig (mittels Handzeichen) 
 
 
 
 
6. Tagesordnungspunkt: Prüfbericht des örtlichen Prüfungsausschusses über die Sitzung 

vom 14.09.2020 (BE. GR. Strasser Manfred) 

 
 
GR. Strasser bringt nachstehenden Prüfbericht vollinhaltlich zur Verlesung: 
 

Lfd. Nr.     3      /     2020 

Prüfbericht  

 

über die nicht öffentliche Sitzung des Prüfungsausschusses der Gemeinde Desselbrunn    

am 14. September 2020, Tagungsort Sitzungssaal 
 
 

Anwesende: 
 

1. GR. Roland Messics als Stellvertreter des Vorsitzenden 
2. GR. August Müller-Kreutzer 
3. Ers.-GR. Anna Übleis-Lang 
4. GR. Karl Wimmer 
 
Die Leiterin des Gemeindeamtes: AL. Katharina Pabst 
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Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 OÖ. GemO. 1990): 
 

------- 
 
Es fehlen: 
 

entschuldigt:                                                              unentschuldigt: 
 

GR. Manfred Strasser                        ------- 
    
Die Schriftführerin (§ 54 Abs. 2 OÖ. GemO. 1990): VB Elfriede Neubacher 
 
 

Der Stellvertreter des Vorsitzenden eröffnet um 18.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 
 

a)  die Sitzung vom Obmann – einberufen wurde; 
 

b)  die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder 
zeit- 

gerecht, schriftlich am 3. September 2019 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; 
die Terminfestsetzung erfolgte bereits im Sitzungsplan, daher erfolgte keine nachweisliche 
Zustellung; 

 

c)  die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
 

d)  dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 11. Mai 2020 bis zur heutigen 
   Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während 
   der Sitzung zur Einsichtnahme noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum 
   Sitzungsende Einwendungen eingebracht werden können. 

 
 

Sodann gibt der Stellvertreter des Vorsitzenden noch folgende Mitteilung: 
 

------ 
 
 
Tagesordnung, Beratungsverlauf und Beschlüsse: 
 
 
1. Punkt der Tagesordnung:  Belegprüfung 25.04.2020 – 31.08.2020 
 
Die von Obmann-Stellvertreter und den Mitgliedern stichprobenartig ausgewählten Belege 
werden eingesehen. 
 

• Beleg 1253 – BH Vöcklabruck, Ertragsanteile und Landesumlage 05/2020 

• Abschluss 5 – 29.04.2020, anhand dieses Abschlusses wird von AL. Pabst und VB 
Neubacher der Ablauf des wöchentlichen bzw. monatlichen Abschlusses besprochen 
und dass sämtliche Buchungen automatisch vom Programm generiert und verbucht 
werden. 

• Beleg 1327 – Aumayer GmbH, Bestellung von Schildmasken für Volksschule und 
Kindergarten 
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• Beleg 1335 – OÖ. Versicherung AG, Kollektivunfallversicherung für die Feuerwehren 

• Beleg 1910 – Heissl GmbH, Baustromverteiler 

• Beleg 1926 – Mittendorfer GmbH, Errichtung der öffentlichen Parkfläche bei den 
„Ettinger-Gründen“ 

• Beleg 1997 – Schausberger Marianne, Miete 2020 für die Wagenremise für den Bauhof 

• Beleg 2077 – ATSV Rüstorf, Unterstützung für den Bus-Ankauf 

• Beleg 2087 – Mittendorfer GmbH, Schluss-Rechnung für die Errichtung der öffentlichen 
Parkfläche bei den „Ettinger-Gründen“ 

• Beleg 2100 – Dr. Grafl, arbeitsmedizinische Betreuung 2020 

• Beleg 2402 – GH Kastenhuber GmbH, Abschlussessen mit dem Kindergarten-Personal 

• Beleg 2851 – OÖ. Landesregierung, Landeszuschuss für die Sanierung der 
Straßenbeleuchtung im Rahmen des Energie Contracting Programmes 

• Beleg 1841 – Ganzenbacher-Waldl, Fassadenarbeiten (Ausbesserungen) bei der 
Volksschule 

• Beleg 2396 – Inntelco GmbH, Erneuerung der Telefonanlage des Gemeindeamts 

• Beleg 1463 – Arbeitsmarktservice, monatliche Unterstützung für die Altersteilzeit für 2 
Mitarbeiter 

• Beleg 1807 – Mayr Schulmöbel GmbH, Einrichtung für den neuen Gruppenraum der 
Ganztägige Schulform 

• Beleg 1830 – Gemeinde Ohlsdorf, Gastschulbeitrag 2019/2020 für 1 Schüler 

• Beleg 1926 – Uniqa Versicherung AG, Nachzahlung 2020 für den Bereich Gemeindeamt 
aufgrund von Änderungen des Versicherungsumfanges 

• Beleg 2087 – Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, Entgeltfortzahlungszuschuss für 
Mitarbeiter aufgrund eines Krankenstands bedingt durch einen Unfall 

• Beleg 2181 – Fröch GmbH, Kindergarten-Transport 06/2020 

• Beleg 2639 – Schaffer Stefan, Adaptierung und Reparatur der Toranlage im Bauhof 

• Beleg 2319 – FRC-Finance & Risk Consult GmbH, Honorarnote für die beauftragte 
Nachverhandlung des Darlehensvertrages mit der Kommunalkredit Austria GmbH 
aufgrund der Thematik der Negativzinsen 

• Beleg 2366 – Viehauser GmbH, 11,36 t Straßenkehrricht-Entsorgung nach der 
Winterdienstkehrung 

• Beleg 2553 – Uptodate GmbH, Korrektur der Vermögensbuchung des PC-Ankaufs für 
den Kindergarten 

• Beleg 2554 – etec GmbH, Korrektur der Vermögensbuchung des Beamer-Ankaufs 

• Beleg 2555 – I.Q. GmbH, Korrektur der Vermögensbuchung des Programmes G Data 
Security 

 
 
2. Punkt der Tagesordnung:  Prüfung der Eröffnungsbilanz 01.01.2020 
 
Jedes Mitglied erhält eine Ausfertigung der Eröffnungsbilanz per 1.1.2020. Die Summe der 
Aktiva und Passiva beläuft sich jeweils auf 19.523.338,85 Euro, woraus sich ein Nettovermögen 
in der Höhe von 9.522.225,08 Euro ergibt. 
Anschließend werden die einzelnen Posten der Aktiva und Passiva der vorliegenden 
Eröffnungsbilanz durchgearbeitet und besprochen. VB Neubacher erläutert, dass die einzelnen 
Positionen Großteils aus dem Rechnungsabschluss 2019 stammen, außer zB die Werte bei 
Rückstellungen. 
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Obmann-Stellvertreter Messics stellt den Antrag, die vorliegende Eröffnungsbilanz zu 
beschließen. 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, lässt Obmann Stellvertreter Messics 
über seinen gestellten Antrag, die vorliegende Eröffnungsbilanz zu beschließen, abstimmen. 
 
Abstimmung: einstimmig (mittels Handzeichen) 
 
 
3. Punkt der Tagesordnung:  Allfälliges  
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 
GR. Strasser stellt den Antrag an den Gemeinderat, dieser möge den Prüfbericht des 
Prüfungsausschusses der Gemeinde Desselbrunn vom 14.09.2020 wie soeben vorgetragen, 
zur Kenntnis nehmen und beschließen. 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, lässt Bgm. Hille über den von GR. Strasser 
gestellten Antrag abstimmen. 
 
Abstimmung:  einstimmig (mittels Handzeichen) 
 
 
 
 
7. Tagesordnungspunkt: BA 12 Desselbrunn - Fördervertrag Kommunalkredit Public 

Consulting GmbH  (BE. Bgm. Hille Ulrike) 
 
 
 
Bgm. Hille bringt den Fördervertrag vollinhaltlich zur Verlesung: 
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Bgm. Hille stellt den Antrag an den Gemeinderat, den Fördervertrag betreffend 
Abwasserentsorgungsanlage BA 12 – Erweiterung Desselbrunn 2018 mit der 
Kommunalkredit Public Consulting GmbH, wie soeben vorgetragen, zur Kenntnis zu nehmen 
und zu beschließen.  
 
GV. Loitelsberger erklärt,  dass bis zu einem Betrag von € 30.000,00 eine Einmalzahlung erfolgt 
und darüber hinaus in Annuitätenzuschüsse. 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, lässt Bgm. Hille über den von ihr 
gestellten Antrag abstimmen. 
 
Abstimmung:   einstimmig (mittels Handzeichen) 
 
 
 
8. Tagesordnungspunkt: Beleuchtungsoptimierung Straßenbleuchtung – Fördervertrag 

Kommunalkredit Public Consulting GmbH  
 
TOP wurde abgesetzt 
 
 
 
9. Tagesordnungspunkt: BAV Vöcklabruck – Übertragung der Sammlung von 

Grünabfällen gemäß § 5 Abs. 7 OÖ AWG 2009  (BE. GV Josef 

Loitelsberger) 
 
 

GV. Loitelsberger berichtet, dass die Sammlung von Grün- und Strauchschnitt, heute nochmals 
beschlossen werden soll, da sich einige Gemeinden gegen eine bezirkseinheitliche Sammlung 
aussprachen und die Übertragungsvereinbarung welche am 4.5.2020 beschlossen wurde, nun 
ohne den Passus „Diese unterzeichnete Übertragungsvereinbarung erlangt nur bei der 
tatsächlichen Einführung der bezirkseinheitlichen Lösung zur Sammlung von Grünabfällen im 
gesamten Bezirk Vöcklabruck durch den BAV Gültigkeit“, neu beschlossen werden muss. 
Es sind jetzt nur 37 Gemeinden bei dieser bezirkseinheitlichen Sammlung dabei. Die 
Desselbrunner können Grün- und Strauchschnitt beim  Altsoffsammelzentrum Schwanenstadt 
und beim Friedhof Schwanenstadt entsorgen. Die Kosten laut BAV lagen bisher bei € 4,22 / 
Einwohner und kommen jetzt auf € 6,58/Einwohner. Eine Direktanlieferung bei Kompostierer 
Übleis in Atzbach wird nicht mehr möglich sein.  
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GV. Loitelsberger stellt den Antrag an den Gemeinderat,  die Übertragung der Sammlung 
von Grünabfällen gem. § 5 Abs. 7 OÖ AWG 2009 an den Bezirksabfallverband Vöcklabruck, 
wie soeben vorgetragen, zur Kenntnis zu nehmen und zu beschließen. 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, lässt Bgm. Hille über den von GV. 
Loitelsberger gestellten Antrag abstimmen. 
 
 
Abstimmung:  einstimmig (mittels Handzeichen) 
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10. Tagesordnungspunkt: Errichtung einer Stützmauer – Vereinbarung  (BE. Vize-Bgm. Mair 

Ernst) 
 
 

Vize-Bgm. Mair berichtet, dass Hüthmair Katja und Schwarzböck Michael auf die Gemeinde 
zugekommen sind, ob Interesse besteht zwischen ihrem Grundstück und der Gemeindestraße 
gemeinsam eine Stützmauer zu errichten. Da ihrerseits die Errichtung einer Einzäunung 
geplant ist, würden sie diese in weiterer Folge gerne auf der Stützmauer errichten. Sollte diese 
Lösung nicht möglich sein, wird alternativ im Nahbereich ihrer Grundgrenze eine Einzäunung 
errichtet werden. Dadurch würde die Pflege der Böschung und ein etwaiger späterer Ausbau 
der Straße durch die Gemeinde nur mehr erschwert möglich sein. Im Zuge einer Besichtigung 
durch den Straßenausschuss hat man sich dafür ausgesprochen, zwischen den Grundstücken 
Nr. 202 Hüthmair/Schwarzböck und Nr. 201 Gemeindestraße eine Stützmauer mit eine Länge 
von ca. 38 lfm zu errichten.  
Für die Errichtung der Stützmauer mit Hinterfüllung liegt ein Angebot von Firma Pamminger-
Gruber GmbH über 29.520,00 EUR inkl. MWSt. vor. Aufgrund der Auftragshöhe wurde die 
Auftragsvergabe vom Gemeindevorstand, unter der Voraussetzung, dass die Vereinbarung 
durch den Gemeinderat beschlossen wird, bereits beschlossen. 
Vize-Bgm. Mair bringt die Vereinbarung vollinhaltlich zur Verlesung: 
 

 

Vereinbarung 

 
 

zwischen 
 

Hüthmair Katja und Schwarzböck Michael, 4693 Desselbrunn 122 als Eigentümer der  

Liegenschaft 4693 Desselbrunn 122 (Grdst.-Nr. 202, KG Desselbrunn) einerseits 
 

und 
 

der Gemeinde Desselbrunn, 4693 Desselbrunn 37 als Eigentümer/Straßenerhalter der angrenzenden 

Gemeindestraße (Grdst.-Nr. 201, KG Desselbrunn) andererseits. 

 

Vereinbart wird die Errichtung einer Stützmauer zwischen den oben genannten Grundstücken im 

Ausmaß von ca. 38 lfm (Höhe bis zu ca. 2,3 m – je nach Geländeverhältnis). Die Stützmauer beginnt im 

Bereich des Stiegenauf-/abganges zur Gemeindestraße und endet beim im beiliegenden Plan 

eingezeichneten Grenzpunkt. Die Höhe der Mauer hat mindestens 30 cm über dem bestehenden 

Straßenniveau zu betragen, max. jedoch 40 cm.  

 

Auf der Stützmauer erfolgt die Errichtung eines Zaunes durch Hüthmair Katja und Michael auf deren 

Kosten – der Zaun ist so auszuführen, dass dieser gleichzeitig als Absturzsicherung dient (zB. 

Doppelstabgittermattenzaun, Mindesthöhe vom Straßenniveau gemessen 1,10 m). Die Höhe des auf 

der Stützmauer errichteten Zauns darf maximal 1,3 m betragen, gemessen von der Oberkannte der 
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Stützmauer zur Zaunoberkante. Die Errichtung des Zaunes hat zeitnahe nach Fertigstellung der 

Stützmauer zu erfolgen. Die Erhaltung, Instandhaltung ect. des Zaunes liegt alleine bei den 

Liegenschaftseigentümern, im Schadensfall ist dieser umgehend/zeitnahe zu ersetzten. 

 

Die Errichtung der Stützmauer erfolgt unter Mithilfe/Bereitstellung einer Arbeitskraft pro 

Vertragspartner. Als Durchführungszeitraum werden die Herbstferien 2020 favorisiert – sollte eine 

Durchführung zu diesem Zeitpunkt nicht möglich sein, ist gemeinsam ein Ersatztermin zu vereinbaren. 

 

Im Kreuzungsbereich zur L1263 soll eine kleine Grünfläche hergestellt werden, etwaiges Regenwasser 

soll dort nach Möglichkeit versickern. 

 

Die Gesamtkosten der Errichtung der Stützmauer belaufen sich auf voraussichtlich 29.520,00 EUR inkl. 

MwSt. (Pamminger-Gruber GmbH), Hüthmair Katja und Schwarzböck Michael leisten dazu einen 

Kostenbeitrag in Höhe von 6.000,00 EUR inkl. MwSt., etwaige Mehrkosten fallen zu Lasten der 

Gemeinde Desselbrunn, welche Auftraggeber der Errichtung der Stützmauer ist. 

 

Etwaige Instandhaltungsmaßnahmen werden nach folgendem Schlüssel zwischen den 

Vertragspartnern aufgeteilt: 5/6 Gemeinde Desselbrunn, 1/6 Hüthmair Katja und Schwarzböck 

Michael. Die erforderlichen Maßnahmen sind vorab gemeinsam abzustimmen. 

 

Die Benützung der Stützmauer, auch durch eventuelle Bepflanzung/Bewucherung ect., hat durch beide 

Vertragspartner mit größt möglicher Sorgfalt zu erfolgen. Etwaige Veränderungen an der Stützmauer 

sind zwischen den Vertragspartnern schriftlich abzustimmen (zB. Befestigungen, Rankgitter ect.). 

 

Diese Vereinbarung gilt auch für etwaige Rechtsnachfolger. 

 
Vize-Bgm. Mair stellt den Antrag an den Gemeinderat, die Vereinbarung zwischen 
Hüthmair/Schwarzböck mit der Gemeinde Desselbrunn betreffend die Errichtung einer 
Stützmauer, wie soeben vorgetragen, zur Kenntnis zu nehmen und zu beschließen. 
 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, lässt Bgm. Hille über den von Vize-Bgm. 
Mair gestellten Antrag abstimmen. 
 
 
Abstimmung:  einstimmig (mittels Handzeichen) 
 GR. Hüthmair befangen – keine Stimmabgabe 
 
 
 
 

11. Tagesordnungspunkt: Erweiterung Straßenbeleuchtung – Desselbrunn und 
Bubenland  (BE. Vize-Bgm. Mair Ernst) 

 
 

Vize-Bgm. Mair berichtet, dass die Erweiterung der Straßenbeleuchtung in diversen Gremien 
bereits mehrfach diskutiert wurde. Es soll nun die Straßenbeleuchtung in den Ortschaften 
Desselbrunn (Fuchssiedlung, Ettingersiedlung) und Bubenland insgesamt um 25 Solar 
Lichtpunkte erweitert werden, die Durchführung soll 2021 erfolgen. Es liegt dazu ein Angebot 
der Firma EWW Anlagentechnik GmbH vor (Folgeauftrag Sanierung der Straßenbeleuchtung 
im Gemeindegebiet): 
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Vize-Bgm. Mair stellt den Antrag an den Gemeinderat, den Auftrag über die Erweiterung der  
Straßenbeleuchtung  in den Ortschaften Desselbrunn und Bubenland in der Höhe von 
117.574,44 EUR inkl. MWSt. als Folgeauftrag zur Sanierung der Straßenbeleuchtung 
Desselbrunn an die Firma EWW Anlagentechnik GmbH zu vergeben. 
 
Ers.-GR. Kleemayr hält fest, dass er von der Langlebigkeit der Solarleuchten nicht überzeugt 
ist, denn sie sind sehr fehleranfällig, nach 5 Jahren tauscht man den Akku, nach 10 Jahren das 
Solarmodul. Es sind auch nicht alle Bürger von der Straßenbeleuchtung überzeugt. Wenn ein 
Bürger eine Beleuchtung haben möchte, sollte es seitens der Gemeinde einen Zuschuss geben. 
Weiters dient die Solarlampe nicht der Verkehrssicherheit, es ist eine gute punktuelle 
Ausleuchtung, zwischen den Punkten bleibt es dunkel. 
Vize-Bgm. Grafinger ist überzeugt von den Solarlampen, es ist bei der Befragung letztendlich  
ein JA zur Straßenbeleuchtung  herausgekommen. Vize-Bgm. Grafinger findet die punktuelle  
Straßenbeleuchtung als sehr sicher, man sieht das bei der bestehenden Beleuchtung in 
Fallholz und genau so soll das in Teilen der Ortschaft Desselbrunn und in Bubenland auch 
werden, allein schon für die Sicherheit des Schulweges. Kostentechnisch ist die Solarvariante 
auch besser.   
Vize-Bgm. Mair erwidert, dass die Straßenbeleuchtung im Zuge von Grabungsarbeiten in 
Bubenland erstmals thematisiert wurde. Die Kosten haben sich reduziert, weil die Anzahl der 
Lichtpunkte gesenkt wurde und bei der Solarvariante keine nachträgliche Verkabelung 
notwendig ist.   
Bgm. Hille hält fest, dass bei der Bushaltestelle in Bubenland, in Richtung Viecht, die 
Solarleuchte leider nicht machbar ist – die Leuchte bekommt aufgrund der Bäume zu wenig 
Licht. Wir werden für diesen Bereich nach einer Lösung suchen, dass die Bushaltestelle 
ebenfalls beleuchtet wird.  
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, lässt Bgm. Hille über den von Vize-Bgm. 
Mair gestellten Antrag abstimmen. 
 
Abstimmung:  17 JA-Stimmen (SPÖ- und ÖVP-Fraktion, GV. Steininger, GR. Asamer) 

1 NEIN-Stimme (Ers.-GR. Kleemayr) 
1    Stimmenthaltung (GR. Gondosch) 

 
 
 
12. Tagesordnungspunkt: Ettinger Wohnbau GmbH/Dr. E. Gottschall – Beitritt zum Leih- 

und Mietvertrag zugleich Kaufoption  (BE. Bgm. Ulrike Hille) 

 
 
Bgm. Hille berichtet, wie bereits hinlänglich bekannt, wurde mit der Ettinger Wohnbau GmbH 
ein Vorkaufs- und Einweisungsrecht für die Gemeinden Desselbrunn und Rüstorf vereinbart 
(Beschlussfassung im Gemeinderat am 4.5.2020). Frau Dr. Gottschall möchte nunmehr die 
Ordination eventuell selbst erwerben, daher soll ihr seitens der Ettinger Wohnbau GmbH, im 
Zuge des Leih- und Mietvertrages eine Kaufoption eingeräumt werden.  Aufgrund des 
Vorkaufs- und Einweisungsrechts der Gemeinden Desselbrunn und Rüstorf ist es erforderlich, 
dass die beiden Gemeinden dem Leih- und Mietvertrag zugleich Kaufoption - abzuschließen 
zwischen Ettinger Wohnbau GmbH und Frau Dr. Elisabeth Gottschall - beitreten. Frau Dr. 
Gottschall wird darin eine Kaufoption bis 31.12.2023 eingeräumt. Für den Fall, dass diese 
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ausgeübt wird, verzichten die Gemeinden Desselbrunn und Rüstorf durch den Beitritt zur 
genannten Vereinbarung, auf die Ausübung der Kaufoption. Das Vorkaufs- und 
Einweisungsrecht der Gemeinden bleibt jedoch auch nach Erwerb durch Frau Dr. Gottschall 
auch ihr gegenüber – sowie der Ettinger Wohnbau GmbH oder anderen Rechtsnachfolgern 
gegenüber – bis 31.12.2040 aufrecht. 
Nachstehend bringt Bgm. Hille, den im Gemeindevorstand und in den Fraktionen 
besprochenen Vertrag, zur Kenntnis: 
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Vize-Bgm. Grafinger bestätigt, wie wichtig es ist einen Hausarzt in der Gemeinde zu haben, in 
diesem Vertrag wird festgehalten, dass dort eine Ordination betrieben werden muss. Frau 
Dr. Gottschall wird von den Bürgern bzw. Patienten sehr gelobt.  
 

 
Bgm. Hille stellt den Antrag an den Gemeinderat, den Leih- und Mietvertag zugleich 
Kaufoption zur Kenntnis zu nehmen und zu beschließen. 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, lässt Bgm. Hille über den von ihr 
gestellten Antrag abstimmen. 
 
 
Abstimmung: 18 JA Stimmen 
  Stimmenthaltung: GR. Hüthmair 
 
 
14. Tagesordnungspunkt: Allfälliges 
 

• Bgm. Hille  
- gratuliert Hochleitner Michael zur Wahl des Vize-Bürgermeisters und freut sich auf eine 

gute Zusammenarbeit. 
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- bedankt sich bei Herrn Mair Ernst ganz herzlich für die langjährige Tätigkeit als 
Vizebürgermeister. 

- bedankt sich bei AL  Katharina Pabst für die gute und engagierte Arbeit und wünscht ihr 
alles Gute in der Baby-Pause. 

• Vize-Bgm. Grafinger bedankt sich im Namen der SPÖ-Fraktion ebenfalls bei Herrn Mair 
Ernst für die langjährige, gute Zusammenarbeit und wünscht Herrn Michael Hochleitner 
alles Gute für seine Tätigkeit als Vize-Bürgermeister und wünscht Katharina Pabst  
ebenfalls alles Gute. 

• GR. Asamer schließt sich im Namen der FPÖ-Fraktion den Gratulationen an, bedankt sich 
bei Herrn Mair Ernst für die gute Zusammenarbeit, wünscht Vize-Bgm. Hochleitner alles 
Gute bei seiner neuen Aufgabe und Katharina Pabst alles Gute in der Baby-Pause. 

• GR. Mair bedankt sich für die Glückwünsche und die gute Zusammenarbeit in den letzten 
25 Jahren. 

• GR. Pichler 
-  lobt die gute Arbeit von Frau Dr. Gottschall. 
- möchte darauf hinweisen, dass es in Attnang-Puchheim und Regau eine neue Radweg 

Beschilderung gibt, die auch für unsere Gemeinde interessant wäre. Die Radweg 
Beschilderung in Desselbrunn ist leider unzureichend. 
Bgm. Hille erklärt, dass es übergeordnete Radwege gibt. Bei dem Projekt in Attnang-
Puchheim und Regau handelt es sich um ein Lederprojekt – dort ist die Gemeinde 
Desselbrunn nicht Mitglied. 

• Vize-Bgm. Hochleitner möchte sich im Namen der ÖVP-Fraktion bei Katharina Pabst für 
die gute und engagierte Arbeit bedanken und wünscht ihr alles Gute für die Geburt ihres 
Babys. 

• GR. Kreuzer hält fest, dass bei Starkregen im Kreuzungsbereich der Liegenschaft Fallholz 
80 das Wasser bis zu 15 cm hoch stehen bleibt. Es möge sich der Straßenausschuss in der 
nächsten Sitzung damit befassen. 

• GR. Mair  
-  gratuliert ebenfalls Vize-Bgm. Hochleitner und wünscht ihm alles Gute. 
-  möchte festhalten, dass im Straßenausschuss über die Ortsplatzgestaltung gesprochen 

wurde und ein Plan dazu vorgelegt wurde, aber nicht darüber gesprochen wurde diesen 
Plan in der Zeitung zu veröffentlichen, so wie es die SPÖ-Fraktion gemacht hat. 

• GR. Messics erklärt, er habe der Veröffentlichung nur zugestimmt, da auch schon im 
Pfarrgemeinderat über den neuen Ortsplatz gesprochen wurde und auch schon Bürger 
diesbezüglich auf ihn zugekommen sind. 

• Bgm. Hille erklärt, dass im bzw.mit dem Pfarrgemeinderat, wie im Ausschuss besprochen, 
über den Ortsplan gesprochen wurde, man habe aber um Diskretion gebeten. Nachdem  
die Friedhofsmauer lt. Entwurf einbezogen wird, war die Rücksprache notwendig. 

• GR. Hüthmair möchte auch festhalten, dass es nicht in Ordnung ist wenn Ausschussarbeit 
an die Öffentlichkeit kommt, es handelt sich um keine öffentliche Sitzung. 

• Vize-Bgm. Grafinger erklärt, dass wir bzgl. der Ortsplatzgestaltung weiter gekommen sind 
ist auch der Verdienst der SPÖ-Fraktion, weil wir immer Druck gemacht haben. GR. 
Messics hatte dann die Idee einen Plan zeichnen zu lassen. Es sind auch immer wieder 
Leute aus der Bevölkerung auf uns zu gekommen und haben bzgl. der Ortsplatzgestaltung  
nachgefragt und deshalb war das eine gute Idee den Plan zu veröffentlichen. 

• GR. Gruber möchte auch festhalten, was im Ausschuss besprochen wird darf nicht in die 
Öffentlichkeit kommen. 
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• Bgm. Hille ist auch nicht einverstanden mit der Veröffentlichung in der Parteizeitung. Es 
hätte im Vorfeld abgeklärt werden müssen, ob der Plan veröffentlich werden darf, da 
auch der Gemeinderat noch nicht darüber informiert war. 

• GR. Asamer ist mit der Vorgehensweise der SPÖ in diesem Fall nicht einverstanden, da 
auch der Gemeinderat noch nicht Bescheid wusste.   
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Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht 
mehr vorliegen, schließt die Vorsitzende die Sitzung um 21.50 Uhr. 

  
 
 
 
 

                     Vorsitzende                                                                                  Schriftführerin 
 
 
Die vorliegende unterzeichnete Verhandlungsschrift wird innerhalb von 4 Wochen nach der 
Sitzung jeder im Gemeinderat vertretenen Fraktion mit dem Hinweis übermittelt, dass es sich 
nicht um die genehmigte Fassung handelt. 
 
Diese Fassung wird bis zur nächsten Sitzung des Gemeinderates während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt sowie während der nächsten Sitzung zur Einsicht für die Mitglieder und 
Ersatzmitglieder des Gemeinderates, die an der Sitzung teilgenommen haben, aufgelegt. 
 
Vermerke über Einsprüche gegen die Verhandlungsschrift 
Bis nach der Gemeinderatssitzung am                     wurden gegen die vorliegende 
Verhandlungsschrift keine Einwendungen eingebracht. 
 
Bestätigung über das ordnungsgemäße Zustandekommen 
Der Vorsitzende und jeweils 1 Mitglied jeder im Gemeinderat vertretenen Fraktion bestätigen 
das ordnungsgemäße Zustandekommen gem. § 54 der Oö. Gemeindeordnung (Novelle 2007) der 
Verhandlungsschrift. 
 
Desselbrunn,  am 13.11.2020 
 
 
 
 
______________________________________________________________________ 
              Vorsitzende              Gemeinderat (ÖVP) 
 
 
 
 
 
 
______________________________________________________________________ 
           Gemeinderat (SPÖ)                                               Gemeinderat (FPÖ) 


